
 
 

 

SABAG Biel/Bienne AG gewinnt den Prix Effort Bilinguisme Economie 2025 

 

Biel/Bienne, 22. Oktober 2025 – Die SABAG AG wurde heute Abend als viertes regionales 
KMU mit dem Preis für zweisprachige Wirtschaft ausgezeichnet. Der Preis wurde ihr in La 
Couronne, dem Herzen des Grand Chasseral in Sonceboz, von den wichtigsten regionalen 
Wirtschaftsakteuren (BEKB, Wirtschaftskammer Biel-Seeland, Chambre d’économie 
publique Grand Chasseral (CEP) und UCI Biel-Seeland/Berner Jura) sowie vom Forum für 
die Zweisprachigkeit im Anschluss an eine Veranstaltung überreicht, die durch das 
Referat des Präsidenten des Uhrenverbands, Yves Bugmann, bereichert wurde. 

Seit 2022 wird der von der BCBE ins Leben gerufene Preis an ein Unternehmen verliehen, 
das sich in seiner wirtschaftlichen Tätigkeit konkret für die Zweisprachigkeit engagiert: 
Kundenbeziehungen, externe Kommunikation, interne Ausbildung und lokale Integration. 
SABAG, ein Familienunternehmen, das seit über einem Jahrhundert im Handel mit 
Baumaterialien und im Innenausbau tätig ist, verkörpert diesen zweisprachigen Ansatz im 
Dienste seiner Kunden und Partner.  

«Die sprachliche und kulturelle Vielfalt, die diese Region auszeichnet, hat meinen 
Urgrossvater motiviert und ist nach wie vor Teil der Unternehmenskultur und -identität», 
bemerkt Vera Jordi, Direktorin von Sabag Biel. 

Die Sprachen der Uhrmacherkunst 

Die Preisverleihung fand im Rahmen einer Veranstaltung in La Couronne statt, bei der der 
Direktor des Uhrenverbands, Yves Bugmann, einen zweisprachigen Vortrag zum Thema 
«Wenn Sprachen das Herz der Uhrmacherkunst höher schlagen lassen» hielt. 

«Es reicht nicht nur aus, die Sprachen zu kennen, man muss sich auch an den Kunden 
anpassen. Das ist extrem wichtig für eine Industrie, die 95% der Produkte exportiert», betonte 
Yves Bugmann in seinem Referat. 

 

Bisherige Preisträger: 

2022: Cinevital AG, Biel/Bienne 

2023: Schwab-System SA, Gampelen 

2024: Fromages Spielhofer, St-Imier 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an folgende Ansprechpartner: 

Virginie Borel, Geschäftsführerin Forum für die Zweisprachigkeit – 078 661 89 75 


